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MEIN NAME
Rostpilz – Pucciniales (syn. Uredinales)
Mein Name leitet sich von meinen auffälligen rostfarbenen Sporen 
ab. Den wissenschaftlichen Namen Pucciniales habe ich dem 
italienischen Botaniker und Mykologen Pier Antonio Micheli zu 
verdanken, der im 18. Jahrhundert lebte. Micheli war einer der 
Pioniere der Pilzkunde und veröffentlichte bedeutende Werke.

WIE ICH LEBE
Ich habe einen komplexen Lebenszyklus und wechsle dabei häufig 
sogar die Wirtspflanze. Für meine Entwicklung benötige ich deshalb 
meist zwei verschiedene Pflanzenarten. Ich überwintere auf Fall-
laub, und meine getrockneten Sporen werden dann durch den 
Wind auf gesunde Blätter übertragen. Doch auch Regenwasser 
verteilt meine Sporen. Habe ich mich auf einem Blatt nieder-
gelassen, durchziehe ich es mit meinem Pilzgeflecht. So nehme 
ich der Pflanze die Nährstoffe weg und darum stirbt das befallene 
Gewebe schließlich ab.

Ich infiziere viele verschiedene Garten-
pflanzen, aber selten gehen die befallenen 
Gewächse wegen mir ein. Bei Nutz-
pflanzen hingegen richte ich großen 
wirtschaftlichen Schaden an. So können 
durch mich die Getreideernten um bis 
zu 25 % tiefer ausfallen. 

ROSTPILZE PUCCINIALES (SYN. UREDINALES)



 GÄRTNER GRAF FEIND.BILD        2/2

Fotos: Wikimedia 

#FUNGIZID
#PFLANZENKRANKHEIT
#PFLANZENROST
#PFLANZENSCHUTZ
#ROSTPILZ
#SCHACHTELHALMBRÜHE

WAS ICH LIEBE
Pflanzen, die durch Nährstoffmangel und Trockenheit ge-
schwächt sind, befalle ich besonders gerne. Und bei feuchtem 
Wetter kann ich mich sehr gut entwickeln. Neben Birnen und 
Hülsenfrüchten mag ich vor allem Rosen, Gräser sowie Malven. 
Bei Nutzpflanzen bekommen die Früchte eine schorfige Oberfläche 
und reifen nicht mehr gut. Zudem kann ich das Wachstum von 
geschwächten und jungen Pflanzen so stark hemmen, dass sie 
absterben. 

WAS ICH NICHT MAG
Sammeln fleißige Gärtner:innen im Herbst alles Laub ein, kann 
ich nirgendwo mehr überwintern. Auch schlaue Gärtner:innen, 
die resistente Sorten pflanzen, machen mir das Leben schwer. 
Und Schachtelhalmbrühe, die beim Blattaustrieb regelmäßig 
über meine Lieblingspflanzen gegossen wird, verabscheue ich. 
Außerdem gehe ich optimal gepflegten Pflanzen ganz grund-
sätzlich aus dem Weg.

WIE DU MICH VERTREIBST
Kaum eine Überlebenschance habe ich, wenn von mir befallene 
Blätter sofort abgezupft oder gar die gesamten Pflanzenteile 
abgeschnitten und aus dem Garten entfernt werden. Bringst du 
danach noch umweltverträgliche Präparate mit den Wirkstoffen 
Netzschwefel oder Kupfer aus, bist du mich bestimmt los. Doch 
der Einsatz dieser Pflanzenschutzmittel, die meist mehrfach 
wiederholt gespritzt werden müssen, ist zu meinem Glück um-
stritten.


